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AlR Auf allergnadigsten und unmittelbahren Befehl Ihro Kdniglichen Majestat in
Preussen und Churfurstens zu Brandenburg Friderici Wilhelmi Unsers
allergnéadigsten Koniges, ... Die ... glicklich und gesegnete Legung des Ersten
Grund-Steins, Zur Neuen Evangelisch-Lutherischen Pfarr-Kirchen in der Stadt
Derenburg ... Des Herrn Friderich von Hamrahts Excellence, allergnadigst
committiret, Und am 6. Julii Anno 1726. bewerckstelliget wurde, Hat, auf Ordre
lllustrissimi Praesidis, Nach seinem Ambte, die Anrede ex Zach. IV,7. samt dem
Gebethe, gethan ... dem Druck tUbergeben sollen und wollen Samuel Christianus
Teuber ...
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— Auf aUcrgn'ébigﬁeh und gnh_aitt‘e[?abm ?; ¢febl i
aen  SabrosEroniglichen SSajeftdt in Frevfien
3 und Ghurfiirfiend juBrandinlurg
i

" FRIDERICI WILHELMI

= Unferd allerguddigften sSzoniges, allextheuves
o {ten Landed-Baters, Ober: Bifchoffs, und Patroni
der Prare-Kirdyen su Derenburg
Die, BOTZ gebe, gludlich und gefeanete

Geaung ded Lrifen Drund- Steing

3 Sut Neuen Sovangelifc-Lutberifdyen Pfarr-Kivchen
Y ; in Dex @rabt@\crcnbm'g,
Keitter IBoch - §530blgebohrer,
Dem Konigl. Hodymericireen witedlidy < gebeimten ETATS-
MINISTER und incomparablen PRASIDENTEN
Des Fuirftenthums Halberfladt und incorporirtenSrafichafftens

Des
} Tor 4 4 "
Deren Briderich vonIamrahts
EXCELLENCE,
allexgnadigft committiret/
S Und am 6. Julii Anno 1726, betwerdftelliget wurde,
& | Dat, aufOrdre ILLUSTRISSIMI PRAESIDIS,
$ 't Mad feinem Ambtes die Anvede ex Zach, 17,77, famt derm Gebethe/ gethany

Und auf Berlangen guter Freunde/ in einem aqusfubriicheren Projed, dem Druck
ubcrgeben follen und twollen

Samuel Chriftianus Teuber , Zheol. Dr.

S.Reg.Mag. Confil. Ecclef. Gen, Superint. d¢s Fitrfrentbums
Da [berftadt/ nnd incorporirten Graffbafftens P Prim. ju S. Mauritii.

Salberfadt) gedruckt bey der vermith. Dergmannins Konigl. Preuf., Regicrnngs-Tuddr,
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Dem
@reueing@ S?éégm und Fochaelobten
Qiater BWobn und Beiligen Seiffy
Sut bochiten und alleinigen Ghre,
Und biernedhit allen Drenen Haupt-Standen

Der Sbriftlichen Semeinde su Serendura,
Sur Crbauung und Heil,
dedicirt n;'b ubergicbt;
Gebaltene Nede und Gebet,

So bey

eatng des Srund-Bireins,

firslid) gefhelen/
MNebit Herslichem Wunfdye,

Dag der Allerhodyffe, alle beilige Seuffser und Sebethe
roolle gnadigft unterficgeln/

Den Ban ve8 & O I Ted-Baufes

fordern und vollenden/

Und hiernedyit ibn bi auf die fodthefte Nad-Welt

bewabhren und exhalten

ey AUTOR,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ =LA /rosdok/ppn826099459/phys_0006 UFG



g 59 FLe
oo (3) £

e

Gy Ewige GOTL, in demt wiv leben, meﬁen‘unb f}nb, el
f,cber Himmel und Croen mit feiner Vlojeftdt evfullet, der
fcbaute herab, vom Shron feiner Majeftat, aufung, die wir jum
Schemel feiner Fiffe anbethen. v laffe unfer heiliges Sins
nen und Beginnen gereichen jur Berherrlichung feined Nahmens
und jum eyl feines theuer - exldfeten BVeoldes,  Und foldyed thue
oer Nllerhochfte, um SESU Clhyviffi willen, weldyer der Grund
und der G Stein ift feiner Kivdye, diefelbige gieret, erhalt und
tvdget, und aus Suden und Hepden einé gemacht bat, Umen! i

Boch - $Boblgebobriter Eerr gebeimter
ETATS-MINISTER,

Gnadiger Hody-aebiethender Hert PRAESIDENT,

Hody- Wobl- und Webl- Gebobrne, Hod)- Edel- Gebobries
Hod- Edle, Hod-TWohl- Ehriviirdige, famptlidy nad
Standes Sebubr, Hody-guehrende anwefende Herven.

22010 Konigl. Majeftat von Preugen, unfex af-
S lergnadigfter Souverain und allerthetirefier Landess
U2 BVater,
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Bater; FRIDERICUS WILHELMUS, ..
ben, als alg Ober-BifdhofFoer Proteftantifthen Kirdhen, in fi.
nem S%‘pmgrcgd) unt Landen, aud alg Parronns dicfer Goan.
gelifh-Lucherifthen Pharve au Derenburg, durd ein Allergnae
digfies Hand-Sdyreiven, das relligieufe IWerck d¢g, an dics
fem Orte, 3u legenden Grund-Steing; immediace atffgetras
gen und an{\erobim/ DeEro gegentoartigem witrdliden ge-
Beimbden Etats-Minifter, Shyo Hody-Woblgebohrnen
i;uxcade;zce, Dem Herrn Prafidenten von Hamraht,
Samit i hddfen Nabmen, und an State Sbro Konigli-
chen Majeftdt, unter gottlidhem Seegen, der Anfang 3um
Kirden-Bau gemadyt werde - Diefer von langen Sabren ey
Hod-mericirte Kinigl. gebeimbde Ecats-Minifter , mein Hod)-
gebicthender Herr und Prafident, hahen bierauff gnadig ver-
ordnet, daf, nody meinem Superintendenten-Ymte / am
heutigen Tage/ idy bey Legung des Grund-Steins die Divina,
nemlid) di¢ gewohnlidhe Rede und nothiges Sebeth, fibernel-
men modre, sumabl Da alles durd)s Wort und Gebetly
mup gebeiliget 1werden. — Sleidwwic nun bicbey an mei.
ner &eithe nidyts fibrig bleibet/ als die Chre des Gcehorfams,
alfo bin umb o vielmehr erfreuct, dag in dicfern wertheften
Derenburg/ ol cinem vormabligen Unbange der Grafffthaffe
Ruppin und Lindov (ineinem jeder3eit geliebteffen BVaterlans
d¢, nady verfdhiedenen, Vigore Commiffionis, im Nabmen
b¢s Berlinfihen Confiftorii, geleifteten guten Dienflen anjeso
nad) gefheliener Combination und endlidy etabilirten Kirdyen
Srieden, alg Superintendeng Befehl empfanges dem bilie
gen Actui, bey Legung des Grund-Steing, durd IVort und
Sebeth, 3u affittiven. ¢ - E
Aidieroeil aber biefiges Ortes/ nidet der Crffe gemgif
oder
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oder GOttes- Haug, fondern der Andere erbauer, und dem
gegen uber fichenden Kivdhen: Thurm foll angelyenget werden
So erinnert midy, Veluerl’ltus monitor, d¢r dort vor Aus
gen=liegende Srund - Steir, nebft denen auff dem dabey
fichendemn Tifche liegenden und eingulegenden Nadyridhten/ daf
idh gur Bibel greiffen / daraug cinen Vortrag thun, und dar:
nady ¢cin Sebeih vervidyren folle. Vey forbaner eriwimfdten
Belegenbyeit aber, fallt miv ing Gemitthe nidyt fo fibr der Erfe,
als vielmebr der LeBte, su cinem GOttes + Haufe gelegre
@tunb : Stein benm Propheten Zacharia Cap. IV. v. 7,
Serubabel foll auffibren den Erften Stein: Daf man
vuffen witd , S ju! Glick ju!

- Diefe Goreliche Worte follen uns bey gegenvartiger beis
ligen Haudlung dienen gum erbauliden BVortrag . Darin
il fitr Yugen legen/

Den ErftenGrund-Stein desd An- :*
pevn Sempels.

Wobey £lralicdh 3u erivegen ;
(1.) Oie Hobe FHand.
(2.) Der bertlide Stein,
(3.) ©er beilige $S3un(ch.
BOTZ [affe diefes Haug freben bis auff die Jeit der andern
Jutunfft IESU CHrifti/ gleidywie der Tempel Zo-

robabelg in feiner ervlidfeit getlichen bis auff dieQeit
bereefien Gnaden-Jufunfft SESU Shrifti! AYmen!

U3 By
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%%@) dems Seften Grund - Stein Ded Anbern Sem:

W pel3, haven wir su berradyten (1) Die hohe Hand,
bic in geleger! Davon beift es: €, Zorobabel, folf auf:
fubren. By denen Hebraern festerer Seiten / Eonte Fein
Lempel erbauet werden, obn des Konigs, des Synedrii, od¢t
gar eines Prophecen’ Autoritat, die darwifden Eommen mus
fie. Bon denen Romern iff befannt, dag bey Auffithrung
publiquer Gebaude / der evfte und leate Stein, Saxum fun-
damentale & Colophon, muffedurd) die hobere Hand des obers
fen Magiftratg gefeget werden.  Und was die fana, pder
Tempel betvaff/ fo mufie bey denenfelben ex lege Vefpafiani
regia, foldeg gefdyehen, indultu Principis, Pratore autore,
prazeunte verbis Pontifice, accedente plebifcito: 9Nit allers
gnadigfier Genchimbaltung des fouverainen Firflens, unter
Autorifat deg oberfien Landes s Ridters/ da der Ober - Pric-
fter Dag 2Wort futhrete, und das Vol feinen BVevfall gab.

' Ira inaugurabantur & filtebantur fana : Yffo teurden dic Tems
pel cingaweibet und am geveilieten Orehe auffaeridrer. Sols
dyes baben {0 wobl Juden ald Heyden/ aus beiliger Sdriffe
entlehnet, naddem Erempel Aaronis, Mofis, Salomonis und
Zorobabelg, '

Sebet nun G. . Die hobe Hand! weffen iff die-
felbe? des Zorobabel8, QBer war dicfer Zorobabel ? Nady
dem untrigliden Worte GOLtes (a) vir nominis fui, wig fiin
MNabme war, fo die That: Difperdet Babylonem: Gy foll 1nd
wird Babel secftobren.  GOutes Wortiff Flar, undfiege
am Tage ! ey bxz}t ou grofjer Berg, der dod) filr
Serubabel eine Ebene feyn muf, v.7. A wolte der
Hiodfe fagen: Jehovah iyt hertlicher Denn Die fﬁgubeﬁ

¢rgqe -

-

Y
»
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Berae, PL76, 5. €8 wILd sur lesten Jeit (Alren Tes
ﬁame?xté) Der Berg da Ded HErren Haup iff, der
Tompel Des Zorobabels) getoifl fepn hober denn alle
Berae, und uber alle Higel erhaben terden: Seme
fich durdy die Gegentvart des Meffiz. Denn €8 foll (Hag
11, 0. Die DetrlichFeit diefes lepten (oderanderny Ha
fe arofier foerden denn Des Erfien getvefen ift. Nidye
nady dem auferliden Pradyt/ und denen Heiligthiumern/ fons
dern nady der inneren, und von deg Meffiz Gegenwart, Lebo
re und Wundertbaten/ ju boffenden Hevvlideeit. Laf fid
dann nun immerbin in den Weg legen alleriey Berge : Mon-
tes difficultatum infuperabiles , Berge der Armuth deym

elenden Bolde, BVerge der Verlaumbdung und des Ney-
d¢s; welde Sanneballat, Tobias und Gofem aufridten wollen,

Neh. 6, 1. jagar Babylonifdhe Tyrannen und Raube-Derae 3
Sier ift Jehovah, fein Knedit Zorobabel, und GOLed ums
tritglide Qort"! €8 foll alleg applaniret/ gleidy und eben ges
madbet werden ! Aber v.6. €3 foll nidyt gefchyelyen durdh
Heer oder Krafft, fondern durd) meinen Geift, fpridyt
Der HErr Zebaoth. Der Orientalifhe und Occidentali-
fhe Antichrift hat gleidye fata : Der HE RR wird bende
umbringen mit dDem Geifte feined Munded , und wird
¢in Ende madyen durd die Erfdycinung der Jufunfft SESU !
2. Thefs.2,6, Bif dabin Gedult ! Sndeffen lerne man dody/
bitte i) herglidy diefes Lutherifdy Evangelifde Axioma ; Nec
vincet, nec vincetur, per {ola eaque humana arma & pra-
fidia, Ecclefia Chrifti! 3&fut Kirde wird weder fiegen/ nody
beficget werden / durdy fleifdlidhen Arm und Beyhirlffe!
GOt wirdfic/ durdy fein Wortund Gkift/ alfo im Sloubes
an
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an 3 Sy, den gur Redyen des Baters echdheren,erbalien, dag
audy dic Provten der HOllen / diefe auf dem Felf gegritndere
Kivdye/ nidyt follen iberivaltigen ! (b) Dody poft nomen ad
omen ! tweder aus detmn Nabmen allein/ nod) aus der THat deg
it gerftobrenden Babels, £dnnen wir di¢ hobe Hand o ten CGra
fren Stein auffubree/ fattfam ecfennen! Merderallo: Zoro-
babel war nidt alleit Princeps, Proavus Mesfiz, fonders
audy Typus ; Gin JUrfte des Bolds Sfvacl, fo auggegangen
aus Bavel,  Ein Stamm-Bater des Mestiz, und itberdens
¢in SBoLbilD von Shrifto dem Haupte der Kivdhen ' Unter allen
An- Hevren FEMu/ war, nebft David und Salomon, der vors
nebmffe Serubabel Match, 1, 13, Thamar,Rahab, Ruth, Bath-
febah, toerden in der Genealogia Chrifti als Sinderinnen
angefitbret; Jum Beweif, daf der Mesfias Feine erethre Heiz
{igbeit babe, fondern wvon fid) l6fF, und defbalb ditrd) den
Canal diefer Sitnder und Simderinnen gegangen / damit er
; beweifenmodite / e fey der Stinder Hepland! Serubabel wird
unter allen Borfahren am wenigfien ¢ines offentlidien Laffers
befdyuldiget, und Bat et und groffere Mericen bey der Kir-
di¢, al David, Salomon , oder fonft jemand. Serubabel
flund Zach.1V, 2. nedff dem guldenen Leudpter und denen 7.
Lampen/ aléein Oel-Banmt / 1ind Oel-Kind ! denn was
ift der guiDene Leudyter anders/ als cin Bild der Kivdye?
foldyes (chret uns die gebeime Offenbabrung Cap,I,12. 1was die 7,
Lampen mit Oel2als die Gnaden und Gaven des Heil. Geis
fies: IBas die Oel-Kiner ¢ Als Zorobabel und Jofua, die
da fichen als Knedyte, im Geiffl, und Weltl. Regimente ! bey
GOTT dem Herrfiher des gangen Landes ! Einfolglidy war
zorobabel, ¢in treuer Bepftand, Sdug/ und Pacron der

Kivden GOZTTes ; und was fein Yme betraff/ nide alzfem
aufpi-
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8@ (9 ea
aufpicator & infpeétor operis, da er den Grund- Steein legtes
und den Bau beforgete 5 Sondern audy nberdem ein allereds
leftes VorbilD bes aus feinem Saamen entfpreffencn Mes-
fiz. Dennv.ro. &8 modgen cinige Linglaubige dag armfeelige
Bold'/ famt den fdledyren Bay, mit Thranen bewveinen / fo
Beiffs dennody von Zorobabel : Wet: ift Det Diefe geringe
Lage vevadjtet 2 Datitinn man fid) Dod) witd freuen,
und feben Dasd jimiern SMNaaf i Serubabels Hand,
mit Den Sieben / welde find ded HErren Augen,
Die Das aanse Land durdzichen 2 Denn bier ift Seru-
babel alg Bau<Diredtor, ¢in Furbild von FEfu Chriffo, der
in feinen Handen hatlibellam & perpendiculum, ¢ine jinnerne
Bage/ welde, anibren dreyen Ecfen und im quadrat, mit 7,
Augen gegicret ift/ um Bilde der Gottliden Vorfehung / die
nidt allein alles wobl balanciret; dasMNiedrige erhdhet, das
Hobe erniedriget/ fondern aud) dag gange Land durdizichet,
und allenthalben foin Yuge laffet offen fiehen Giber feiner Riv-
dien ! Snug von der Futeftliden/ Shriffo Anverwandeen, und
SEfiun. reprafentivenden Hoben Hand, d¢s Zorobabels.
Mevdet, Hodtgechreeffe Hevrn Ynmwefende, aud

deym Criten Srund - Stein des
Andern Lempels,

Swentens den Hevrlidyen Stein! Serubabels Hand
feget Den@rund : worauff 2 auf dem Hervliden Grund-
©tein ; Serubabel foll thn auffibren < Hier ift gu mers
den (= Der Crfte Stem, (b) die Auffulirung defieten, (o
und die Geiftl, Bedeutung, %et Crite Stein if hitis

anogy

Bibliothek
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anders alg der' Srund - Stein / und awar des-Andern
Tempeld! denn ¢8 fam nide an auf Privat-Haufer s felbige
Taren gegrimdet, und auggebauet. Haggai flage Cap. 1,4 Rt
wobnet in getdffelten Haufern / und SOttes Hank
mug wuite tehen.  Groffer Undand ! Hodiftes Unredt!
tocldes die blinde Bernunft RI6F cinficher/ und GOTT mit
Migrwadys undlinfegen/ beftraft. Borhero wird Symbolicé
gebandelr von der Kivdben/die miteinem Leuchter verqliden
wivd. Dadibero beifts : Die HAnde Serubabéls fabey
oiejes Hauf, GOtted Hauf, gegrindet: Da nun
geigift/ dag hier die Rede feyy vom Grund Stein sum GOt
teg -Haufe; O forfdet man billid nady/ in Heil. Sdyrifft:
weldes dann der Crfte? und weldies der Lete Srund-
Stemfey: fo bey Crridtung eines GOttess Haufes, ges
Braudt worden? Lind bichey iff refponfum in promeu, oder
Bald snantworten: Der Erfte Biblijdhe Srund - Stein
ift von 3acob geleat 3u Bethel ! Der Leite won Zorobabel
U 3erufalem! Denn gum betveglidhen Tabernacul deg Mofis
tvar £ein Grund-Gtein nobtig’ ob gleidy die Vuindes-Lade ¢in-
mal von denen Bethfemiten auf cinen. Stein gefest worden,
1.5am.VI, 4. 1Ind ¢b gleid) vom Salomonifihen Tempel-BVaus
3u lefen 1 Reg.V,17. und LRegVIL, o, 10. Det KoNig
(salomo) aebotly, Daf fie groffe und Foftliche Steine
ausbredyen , nemlidy gehauene Steine sum Grunde
O¢e8 Daufed ! Trem die Grund-Fefte waren audy Fofe-
lidy, und grofje Steine, Sehen und Ayt €len grop!
o finden 1wir dennody, dem allen obngeadyter , nidht mit ause
dridliden FWorten entbalren, daf/ 3u . Salomonis ‘Bgitm/
eI
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I, go, N\ £, IO,
vouer (), Eicr

beym cvften Tempel, die Solennitat ¢ines gelegten Grundys

Gteing beobadytet worden:! wovon die Lrfad) wird angecie

get werden.  Sndeffen iff geiwif/ dag das. Cefte G Ottes:

Haug , und der Srite Stund - Stein vagu, fein andes

rerfen s als der fo 3u Bethel gelegt worden, vom exulivens
denPatriarchen Jacobo Gen. 28, 11.&18. Jacobus, nady ets

baltenem Baterlichen Seeqeny flohe firr feinem Bruder/ nady
Mefopotamien: Der 3u Daufe gartlidh erzogene Mutters

Sobny, mufte auff frepem Felde fibernadsten.  Der Himmel

war feine Decte, und Saxum loco pulvinaris, ¢in Stein diee

nete/ frare des Haupt: Kiffens; Jbm twurde im Traum ger

gtiger, fimulacrum providentiz, cine Himmels -Leiter / o

die @dttlidye Providence, iber freilige Engel 1und fromme

Menfdyen/ abfdatrivere ! Nadydem e evwadhete, vieff er/ |
mib Geiliger Berwunderung aus: Heilig ift Die Statte/

biev it nidyt$: anders ald SOttes Hau, und hie :
ift Die Pforte Des Hinmeld! 1ind vidstete diefen Stein |
auff/ in ticulum & ‘monumentum, falbeteilyn mit Oel/ that

¢in Gelubde, bier cin Bethel oder BOttes: Haus 31 bauen)

und dotivte/ ald Patronus, diefe i fundivende &Frfte Kivdhe/

indem ¢v den Jebenden darzu gelobete. (Hoc erat vovere,

& effari templum, illique certas dare leges & regiones.)

Lnd damit niemand gedencke ¢ fop diefes Gelitbde, indem ¢8

vor dem Sefese Mofis gefdyelen, eine menfdlidie Erfindungy

fo nimmts GOTT an, und nennet fid) Gen. 31, 3. Einen

GOTT ju Bethell,

So viel vom Crfien GOtted - Haufke, und vomr Griten
grunba Stein.  Zacharias aber und wir/ reden vom Lesten
Lempel, und deffen Crftenuns Lebten Bivlifmen Grunds

DB 2 Stein
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©tein, davon beift ¢8 © Zorobabel producet eum ; Seru-

babel foll aufftiliren den Criten Stein, nemiidy des
Andern Tempeld: Lnd alfo den lesten Grund  Stein; der im
Aleen Teffament , vom Fivfren des Boldes GOrees, gelegt
worden.  Was folf nun bheiffen_producet? Nidyts anders;
alg diefed : Der riide Srund-Stein war von GOTT wit ;
dem Anfange der AWelt/ tvie foldyes die Fluge Natur-Kimdiger |
glauben, erfdaffen: €rwar 3u Zorobabelg Qeit, Kunft-und |
Reqel - magig jubereitet; Gr fag dovten fiir den Yugen des
gangen Jold's.  Er war geleget als ein einiger Stein, fowol
finr des Jofuz Cap, 11, 9. alg D¢ Zorobabels Yugen. IWas
var bey forbanen Umiftanden ferner ndthig? Nidits, alsdies
f¢8: Zorobabel producet eumn ! Midyt Jofua, Epifcopus in-
tra Ecclefiam, fondern zorobabel, Epifcopus extra Eccle-

fiam , folte die Hand anlegen/ und ibn fdyieben/ heben, |
und bewegen.  Denn dergleiden Adus, weldier ad exter- &
* na facrorum gehdret/ wird allerdings; nad Gottlicdhem Yus.
forudy/ refigniret in dic Hande des Shriffliden Ober - Bis
f{doffg, dér, alg primuscivis in Republica Chriftiana & Ev-
angelica, den quferen GOLtes - Dienft reguliven muf. Sol
nun ¢ine Kirde mit publiquer Autoritat gegriindet und ers
bauet werden/ o iff dagu unumganglid) nothig, daf ein Zo- '
robabel di¢ Hand ang IWerct lege/ und den Srund -Stein |
felbft angreiffe, lege, bebamumere, cinridte, und darauf denen
Handwerderern, durd fein Crempel und Angrif/ den s
fang und dic Vollendung des Kirden - Baues in die Hande
refignire und iibergebe: Welde Seredrtfame denn audh felbf
dem blinden SHepdentbum nidt unbefannt gawveen, Denn
per Fluge Hepde und Erars - YRann Tacicus fage Hift: L. IV.
pag. m.102, Pretor vittas quibus ligatus lapis (fundamen-
talis) inncxique funes erant, contigit, Simul cateri ftMa-
gifira-

B 1T TNy WU e— -
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giftratus, & Sacerdotes, & Senarus, & Equites, % magna
pars populi, ftudio latitiaque connixi, {axum ingens traxe-
re, paflimque fundamentis inje&2 auri argentique ftipes,
Der hodfte Ridyter der Province, ergriff die geweilyeten Bine
der/ darunter groffe Strid'e verwwideelt waren; darauff grif-
fen gu, deér Magiftrat, die Clerifey, der Ratly, und die NRite
terfibaffe/ aud) cine groffe Menge des Boldks, und ogen mit
Getwalt den evfien Srund-Stcin/ und wurffen in die Grufft
manderlen gildene und filberne Allmofen! Gegenmpartigivas
ven bep dem Actu der Eimwepbung/ beilige und unfdyuidige
Leure, Ingrefli milices, quibus faufta nomina, cum felicibus
ramis, - Dein Virgines veftales, cum pueris puellisque pa-
trimis matrimisque : &8 gicngen bingu Soldaten die gliid(is
e MNabmen (v.c. Salvii, Longini, Statorii) Batten, mit glide
lichen Lorber-Fveigen/ bernad die Veltalifthen Jungfraueny
und BVarter:oder Mutterslofe Wanfen. Lnd nady foldem For-
mular haben aud) die Shriftenr, naddem ibnen SOT T, durdy
den Groffen- Conftantinum und Chriftlide Regenten, Fricde
und Frepheit gegonnet, ibr, bey Legung cines Srund- Steing,
angenommencs Modell ¢ingeriditet :  Denn was von denen
Suden die Hepden/ nady dem Modell der beiligen Sdyrifft, ents
fehnet, foldyes fonte nidyt anderft denn Gottlidy oder wenigfien
billig feyn! &8 gebet alfo iefe(bft voran dieSdyule/ mebrens
theils Arme, ¢8 fop Batersoder Mutterlofe, Wavfen. Der
Stein wird herbey gebradyt, und man leget in felbigen, fo wohl
Sayriffren ur Nadyridit/ als audy einige Gedadtnif - Phennio
ge/ gum gefegneten Andendien ; Und foldes auff Beranftals
tung und theild Koffen degjenigen Minifters den unfer Alfers

gnadigfier Souverain authorifivet bat,

Suforderft aber erbellet die Hervlidfeit des Srund.
Steing (3) aus der Oeifflichen Bedentung :  Denn
D 3 WaLe
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warum bar dem Geiffe GOT s gefatien /7 bepm: Bau
D¢ Salomonifdien Tempels, gar feines Grund- Stkeing
s gedencen, da cr dody foldies thut bep Zorobabels Bau?
Gewif umb feine anderen Urfade willers , als weil dey Mes-
fias , duvdy ¢inen Srund-und Edficin vorgebildet, undin  §
angenotmener Menfdlichen Natuy, in dieferm Tempel erfdeic  §
nen, deffen KivdyWepbe mit Begeben / und davinn lebrens
2epden und Wunder thunfolte? Lnd foldesiff bonum privum
Novi Teftamenti, da§ in unfern GOtres Haufern, FEfus
mit feinem Fleifdh und Blutewill gegentvartig feyn ! David hat:
te vorlangft im Geiffe gefeben diefen Srund-Stein/ toenn ¢x
Plalm CXIIX, 22. foridr. Der Stein, Den Die (Sivifibe)
unverffandige) Datt - Leute verworfien haben cleidy als
tauge er nidt cinft cinen Fitll Steinabzugeben)- it jum Sk
fiein tworden.  Dad iff vony HERAN geidjehen, |
i und ein Wunder furunfern Augen.  Etias, weffen Ges
dadytnig - Tag, nad) dem Calender, Beute ¢infalt / haree ver=
findiget. Cap.2g, 16 Darumpricit der HErr HEx;
Siehe ich lege i Jion: emen Srund-Stein, einen
betoehrten Stein, einen Eoftlichen €~ Stein / Der
wobl gegrindet ift. Wer glaubt der fleuget nidyt.
So folre denn nundiefer Srund-Stein deg Zorobabels, aud)
feory cin Worbild S Hrifti, und cine Verfiegelung, vag er
im Fleifdhe fich bier fellen witrde ! Denn Zacharias entdecket
diefesGefyeimnif, fo wobl im vorbergehenden als nadfolgenden
Gapittel Cap.1,0. Siche! auf Dem einigen Stein, den
i) fue Jofua gelegt habe, follen Sieben Augen fenn.
Aber fiche i il ihn.aushauen, {prid)t dev f,)%%gm
¢0a-
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Sebaoth) , und oill Die Sunde Des Landes wegnely:
menauf emenTag.  Da haben wir das Gegen-Bild vo
@teindegZorobabels, liegend fitr des Pricfters Jofuz Yugen ;
&8 iff cin eNIGEr Stein, aveil Fein andever Grund fan gelegt
werden, auffer und neben Shrifte. Ein Stein; fo obne Menfden
$Hand abaeviffen/ und ywounderbabrer IBeife/ ausZorobabels

Gebluth / entfproffen. Ein gefa[beter Stein, auf weldetn
bie Siebenfadye Gaben des Heil: Geiftes ruben , und deffen Yus
gen der Borfebung offen frebendtber dey Kivdien. Diefer lebene
dige Stein/ folte auBgelatterr und/ nadh der Borfehung dis
BVaters/ aus:dem Lande der £ebendigen binweggenomine toer-
den, und goar sur Werfohnung der Wefe- Siinde/ foram
einigen Shar. Freptage jugleidy gefhelen. IBenn alfo die Kirs
die aufs Blut gegrimdet, O oW fic audy wadfen: Oenn
fiche (foride @OT) idy will meinen Knedht Zemach
Fommen laffen ! tind wie. ¢ BicrnedfF beift s zach. VI, 1z,
o foridt der HErre Jebaoth: Sielye €8 ift ein Mann,
Der beift Zemach, Denn unter ihm toieds wadyfen!
und-er wird bauen Ded HErren Tempel; Ja Ded
HERREN Tempel tvitDd et bauen , und wicd den
Sdhmud tragen und tird figen und hevridien auff
feinem Ehron, wird audy Priefter fepn auf feinem
Zhron , und ird Friede fenn sivifden dDen bepden.
Lind. digfer Zemach ift der GOITZT Menfdy / FESUS von

Nagareth, ¢in Sewads , iaroin, furculus, oder' Zemach,
d¢g Jehova {0 twohl alg Davids,, Magnum Pagris aterniincre=-
mentum, dev  SMittler-und Srund - Stein finer ﬁi%be%
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Der bt/ als cinProphet und Martyrer/ durd Lebren und
Lepden, den Seifil. GOes: Tempelierbauet, der trug den
Sdymucd der Heiligleit in feinem verdienflicien Leben,
Der berrfibete als Konig/ undwar sugleid Priefter, hater
alg Serubabel, hafier als Jofua! Lind durd) fotbanes drepfadye
Ame ift SrieDe geffifftct svifden DepDen, dem CivigenBVar
fer, alg Ridhrer / und den Sobne als Bitrgen und expro-
miffore ; nadderts dem ¢wwigen Bunde des Friedes cin Senil-
gen gefcheten / und dag Werd® der BVerfohnung vollbradt!
Seliet da die HerrlidEcit deg Brund-Seeing/ in Unfidyt des

Leiblidyen und Geiftlidien Tempels! Merdket nun Otittensd
und Lextens

Beyy vent Criten Stein ded Anderen
Sempels.

(3.) Denbeiligen Wunfdh ! FWann der Firrfre des
Bolds GOtees HAND anleget , wann ¢in Edler Srund-
Stein gelegt tird; So freuet fidy dag heilige Vold ob dem
Guten | Poft gratum opus, gratulatio! Poft pios aufus,
applaufus ! SBenn GOTE durds feinen Stadts Halter Wwas
Sutes fifftet/ mug man Glid winfen ! FWenn ¢ine Hobe
Pand was gutes beginnet/ o miiffen Lintergebene xmt(‘frolxa
gem Munde jaudysen.  Daf thut hicr audy dag erivfete Ffracl

GOttes, und awar gedovpett.  OMicE ju ! Gl ju?
Und foldy tojederholeter Wunid) / iff cin unfirittiger BVes
w¢if DB er von Hersengehe ! Willmans geben, Slud ju?
®Mud 3u ! wie der theure LUTHERUS e¢g iiberfeset ; So
gile ¢8, nad) dev Mund-Are Alten Teffaments / woring gteabé
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@1t im auferliden/ und weniger Lidt und Gnade im inneys
fiden verforoden. Da im Gégentheil dem BVolde Neuen Tes
ffaments; weniger G lirck im Jeitliden, und grofferes Maaf
der Snaden im Seiftliden verbeifien, fo gar, dag in denens
Gdrifften des Newen Teffaments nidyt ¢inft dag FWort G3hicE
gu findenift: Eeclbft EutychesundTychicus, die gur it des
Aften Teffaments ibre Benabmung von Glude crhatcens
waren/ nady dem Wele» Lrtheil, ungliicklidy : Der Stfte fiel
vom Soller und ffarh, wietwobl et durdy ¢in IBunder wieder
ertwecket wurde. Der AnDere war cin Gefelle der Leyden
1nd Mitgefangencr Pauli.  Dody wiffet ity von felbfien, Hody
su-CEhrende Amvefende/ dag/ nad der Mund-Are des Seiffes
GOTZes, unter derm Ticul des BINES , feine blinde und
veranderlidie @Gottinn 1 verfiehen/ fondern uns vor Yugesn
gemablet werde / dag Sdidfabl der alles vorberfehenden und
weiglid) 2 vegicrenden Borfebung des Drencinigen GOTTES
Wir werden aud dem Sinne des Geiffes SOttes naber forns
men/ und beffer ausdritdien die Pietzet deg Heil. Boldes twent
wir ¢8 it Miinftero itbetfcsen : Et fientei imprecationes,
gratiz! gratiz ! MNan wird ibm, dem Zorobabel, bey Lov
gung des Srund-&teing / glisdkwiinfdend juruffen BLOTI
von weldem allein allerlep Seegen Eomme, gebe Gnade!
Gnade! ja viele Gnaden, in gedoppeltem Maafe. Der
Hidcbfte gebe Gnade gum Anfange, Gnade jum WVollen
Den, viele Gnade bey Legung des erfien Steing/ und ur
Aufflegung , Colophonis, deg [esten Steing: Der HERR
fen AUnfanger und Bollender, umb des Mirtlers, des FOfili-
den Et-Oreing/ Chrifti halber: Cr laffe die Hande Seru-
babelg diefes Haug nicht auetltsgmnben ¢ fondern afu,cf)

¢ ¢ine
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feine Hande diefes Hauk vollenden! Der HERNR pats ges
fagt ! Grwill, Crwirds aud thun. FWobl dem BVolde das
Gutes und Hepl wimfdet dem Haufe SOrtes , und alle

G5nade von G®OZTT bittet/ dev allein finen Tempel grime

e, vollbereitenr, Bewvabren und fdigen fan.  Lnd fothanes
Winfd) - Bebetly, war bey Legung ¢ines Grund - Steins, alfo
nothivendig/ daf aud die blinde Hepden / fo vom GOrte S
vaclis nidyes wulien/ foldyes erfannten und ibrem ricuali ¢ie
verleibten. Bald biek ¢8: Hanc tibiaram, Jupiter optime,
dico dedicoque, uti fis volens, propitius mihi, collegisque
meis, decurionibus, colonis, incolis, conjugibus, liberis-
que noftris! Bald biek ¢8: Prator, przeunte Pontifice, lu-
ftrata Suovetaurilibus area, & fuper cefpitem redditis extis,
Jovem, Junonem, Minervam, Prafidesque imperii Deos,
precatus, uti coepta profperent, fedesque fuas, pietate
hominum inchoatas, divina ope attollerent ! B¢ipif die  +
i Bernunfft / und das der Natur cingefhricbene Sefes, lehres
te die fluge Hepden’s  Man miiffe die Tempel vom profanen
und geminem Sebraudie abfondern, der Sottheit alleinig
sum offentliden Sottes- Dienfie widmen / umb gottlidys
Wohlwollen und Snade anruffen/ firr fidy und alle Cinwoly
ner: o, woenn der Plas gebeiliget, foy ¢8 ¢ine Pflide des
oberfien Ridyters und Priefiers , Sote anjuruffen / dag ¢er
durd) fein Prafidium , das angefangene BerdE wolle jum
Seegen vollenden/ und dicfen Sig feiner: Gotehyeit / weldyer
durdy menfilidye Devotion und ®9ttf'eligfeit angefangen wors
den, durd) feine gortlide Bey - Hitlffe wolle erfseben und in
di¢ Hobe binauff fitbren.  Dody diefe Winfdhe der Hepden/
tvaren incondira defideria, moditen audy GOree nidt gefal:
fen/ indem fie nidyt Berfamen aus dem Glauben an Shris
flum? 2Bas aber das aus BVabel erlofece Sfracl BOrres ges
wlns
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winfet; was der Geift GOttes canonifivet, was uns der
Proplet Zacharias (dyrifftlidy binterlaffen bat : Soldyer
Wunfdh, foldies Sebeth , war bey dem Hodfien ange:
nebm, s war a, 2Amen und erhvret! Denn GOTT
gab Onade sum angefangenenn / Gnade sum vollendeten
Tempel-Bawy jaer that hinzueine fiber [dvengfliche Gnade:
Diefer andeve Tempel muffe bleiben 6if ur erfien Sueungt
JEfu Chrifli, ward vom Herode mit viclem Ynbau gegieres,
durd) die Gegentvart JEfu verflavet/ und nidt eher| zers
flobret, al8 bis die Juden, alg BVevadyter dev Gnaden und
BOrtes - IMorder/ foldes verdienet/ und die Romer, unter
ber Anfithrung des Titi, die Stadt und den Tempel 31 Se-
rufalem verbeeret/ und nady ausgeldfdetem Feuer, und jer-
fiolretem Herde GOftes, die Levitiftye Synagoge, mit all
ibren Ceremonien, unter demt Sdutt vergraben worden?
%((Ite% r;qd) bbenzvma[btécn mtun(ge@ be%%roﬁen Propheten und
pofsels / den wiv bekennen, SEfu Shrifti/ weld
ve von Ewigkeit 3u Eigéeit! J i o S,

Shach Standes - Sebubr Fochauehrende
 Mmwefende!

Den Zachariam, cinenPropheten leaterer Jeiten, bas
ben toir gehdrer, und aus finen Gotrlichen Worten yorges
fictiet bey Legung ded Eriten Grund- Steing jum
lesten Sempel, die Hobe Hand, den herslidyen Stein,
den beiligen Wunfd),  1nd o6 gleidy idh, der leste td ger

vingfte unter den Kuedhten ICEfu Shrifti, mid) nie mit einem
Prophieten GOttes vergleiden Fan oder wil fo ift dody in der

beiligen Dandiung cine grofie Slethheit und Achnlidy-
Q2 Feit:
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Feit :  Dort beym Propheten war ¢in Tempel ju baueny
und gwar dev Andeve, Aud) hier ! Dore cine Hobe Hand ¢is
nes Siivflen/ deg Zorobabelg; Yud) bier/ ja nod) mehr, die
$Hand unfirg allergnadigfien und befeblenden Konigé.  Doxt
giin Edler und erfler Grun-Stein/ bict nidt weniger. Dort
¢in suruffender Oliiks-IWBunfdy des Bold's/ um Deffen des
Souvrainn Sftrﬁe@ und Tempeld. Dier bep ung gleidfalg!
D Hody-gelddste 2ntvefende: Es reprafentivet die
Perfobn und allerhddite Hand nidt ¢ines Fiwfien, fondern
unfirs alfergnadigfien Konigs und Landes-Barers , der bier
gegemvartige Hod) - Wohlaebobhrne Konigl. aebeimde
Etats-Miniftre, unfer Hod)- gebietender Hetr Pree-
fident , nemfid) Ded Heren von Hameahts Excellence!l

uod per alium, per fe fecifle putandus Rex Terauguftus!
IBas unmittelbabr befoblen , und im allerhodfien Dlabmen
d¢s Souvraing gefdhidyt, foldyes ift eben fo body 3u adyien/ als
gienge und gefebe ¢8 unmittelbaby durd) die »Docbﬁe. SHand
und boldfeelige ippen unfers allertheureften Ober-Difdhofid
und Patroni kicfigen Ortes. Selyet atfo diefen Grund:Seein/
die auff den Tifch liegende und cingulegendeNadyridien/ Re-
liquien und Minge, alfo an/ als Sadien die cin groffer Ko-
nig windiget/ in eigener Perfobn, 3u fdicden, emgulegen,
und 3u bawegen.  Und wann die Kelle/ famme dem Hams
mer und Sehiegel 7 von demjenigen Stoffen Minifter,
weldem die bodie Affaiven der Beltlidien und Sottlidien
Redyre, in diefen Firrfienthum und incorporirten Graffidaff-
gen, anvertrauet find/ evariffen und um gefegneten AUns
fange gebraudt wird, oder toenn diefes Cheft der NRegierung
und Confiftorii , einen Glid-Wunfdy binzufeset. So ges
dencer, foldes gefdebe, nide o by in Bollmadyt, alg vigla
miehr
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el durdy die Allerhddfte Hand, und allergnadigften Mund/
des Gefalbten ®Oites unfers Konigd FRIDERICI
WILHELMI! ittet daten dag ®OTT die Hand
unfers Ober-Haupts alfo fegne und fiavde, damit defien Hans
de Die diefes Hauf gegrimdet/ foldes Haug aud) vollenden,
ja daf, wic bifbhero, gar viele Evangelifd-Lutherifde Kirdyen,
purd) alferbodiie Koniglide Autoritat geffiffret und auffge-
fithret, alfo aud) nody weit mebreve hinfunfitig ervidyet wers
den. Dot HERR HERNR laffe unfern Konig feyn cinen
anderen Zorobabel : Der ¢in Sdus ey des Evangelifihen
Jions, und cin Sdyvecken des u jerfiobrenden Balels/ und
aleidy wie GOTT, unter dem Scepter der Durdiaudyigs
fien Borfabren/ diefen Derenburgifhen demolirten Tempel
gefaubert bat/ von dem confufen Babel deg Romifdyen Abers
glaubens, gleicdbivic atd), unter wabrender Regierung Jbrer
Konigl. Majeftat, verfihicdenen Confufionen und Scandalis
vorgebeuget, und Jriede in bicfiger Kivden gefiffter worden:
Alfo wolle der Alerbdchfie GSnade geben / daf die {tolBen
Raube-Berge Babels, cine Ehene und applaniret werdern/
damit alles was vom aften Babel nod) itbrig iff, ¢8 fey aufjer
der Cvangelifien Kivden i Der Lebre, welde a fepricolli
Roma ausgegangen/ oder aber in Der Kivchen , Dem Le-
ben nach, nody befindlich iff, Cwenng nemlidy anderft als or
dentlidy und ehrlid) sugebet/ und dic groben Lafier ungefirafft
bingehen,) moge nady und nady erfrobret werden, und alfo
der Antichriftus Pontificius, Politicus, & Sceleratus, it
mier mebr und mebr entfrafftet werde, duvd die Stadthaltere
SEfu Chrifti, der alg ¢in redyter Zorobabel/ in der legten
SQueunfft, durdy den Geift feined Mundes, den Antichrift
volia vertilgen wird, ©GOTET éer Licbhaber deg erfm%é
3 ti
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friffe dag Leben, nwehre die Jabhre/ und fegne das Werck der
Hande, unferd allectheureften Zorobabels, @ ver.
feplye/ D0 wiv 111 Diefen geringen und fhledren Tagen,
uns dennod fange Davob frewen , wenn i feben das
sinnerne Maaf, mit Den ficben Augen ves Jehovah,
Die Dad gange Land durchzichen/ i Der Hand un:
ferd Alerdurd)laudytiaften Koniged ! Sits GOTTes
Werd', ifts cin Werd? feiner allerheilighen Borfebung, alies
3u balanciven, nady Maaf und Gewidyre. abzuivegen / und
als cin Feld- Meffer und Bau- Meifier, das Hobe 3u ernic-
drigen/ das Miedrige gu erhdbhen: So fardieer, durd die
Redyre feiner Kvaffe, die Hand des Konigs, damit man das
ginnerne ‘J)}aaﬁ, libellam & perpendiculum , fange lange
feben mige i Det Hand unferes Ober-Bifdoffs und
Ober-Dan-Meifters der Kirdyen SOttes, umd o+
| [e8 Hodridye eben 3umaden/ cinen jeden das Seine/ indet
Republique 1md Kivdye, ju ateribuiren/ und wider dag G¢» |
walt-thatige BVabel/ die Bilance gu Halten ! Die Atgen feis
nex mannighaltigen Gortliden Providence, (affe der Hodifte
wber fRinem GSefalbten jederseit offen fieben/ damit ¢s Unter
Jhm wadyfe, damit €r baue. ded HErren Sempel,
{0 De3 HErren Sempel baue, und umb diefes Werd's
willen (ange Den Koniglichen Sdhymud trage und fige
und berriche auf feinen Thron, aud Jriede fey atents
balben und auff allexley Wsife.
. Dod)-Geehrtefte Herren , naddem toir glcidfam die
Hodyite Hand getirfiet baden fo febien wir audyden Stften
Stem dev da foll aufgefithret werden und foredin ause.c%eév
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sens @runde GBluck su ! Gludk ju! Shrwifer 6.6. 06
diefer gange Plag, ‘auf weldem wir ifelen, wifthen Sreinen,
Sdutt und Grufft/ vor vielen Jakr Hunderten/ fhon gewvefen
¢in Bethel, ¢in @Otted- Daufl, und der Limérei§ cin
GOttesAcker. Borlangfi/ vor mebr dennsoo. Sabren/
bald nady der ‘Prlansung des Ehriffenthums / undBetehrung
der Barbavifden BVadlder, iff (tora haec area) dicfer ganse
Grund und Boden, vom gemeinen Sebraudy abgefondert/
BOrre/ gum Chriflihen OOttes - Dienfie , gewidrmet und
ubergeben-  Hier bat man GOttes Wort geldret / di¢ Sacra-
menta ausgefpendet das Lob des Allerhodyffen ausgebreiter,
bier hat man den SWepraudy andadytiger Gebether atiffteigen,
den Nabmen des Drepeinigen auf fein Bold legen, denen Buf
fertigen ifve 6gznbevgrgebext/ und die Leiber der Heiligen,/ in
der Hoffnung einer froliden Hufferficbung/ beerdigen laffen.
WBas alfo vorbero gebeiliget und GOt gewidinet/, das bleibt
gleibfals aufs Sunfftige eilig! GOtt laffe nur, aus diefent
Bethel,, niemabls ¢in Beth -avens; ang &Ottes Haufe nie cin
Simden-Haug werden 5 Sm Gegenthieil aber batte er felbft feis

ne@emeinde / auf dem Srund-und Ectitein IEiu Shri-
ftol und auf Dem Srund der Avoftel, damir felbige vie
Pfovten der Holle niemabls, auch) Diefe Particulir-Kirdye
nidyt, fberwattigen. Den gildenen Letichter feinee
Worts nehme der HEFY nie won hinnen hintweg, gdnne befians
dig DaB Oel der Gnaden/ das Licht des Glaubdens, die
frebenfadie Gaben fines Geifts, denen Derenburgifben Nadh-
fommlingen ! Cr faffe, nebft dem Leudyrer bes8 Evangelii, die
teent Oel- Baume und jtoey Oel- Kinder vavey fre.
e als Kivden-Patronen und Befdhitaere / nemlidy Gr faffe
fichen Mofen und Aaron, Regicrung nnd Kirdye, Policey
und

Y I % A

&Y, B, S L
vorvor (23) oiior ?
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und Pricfrerfdafft /7 Oefes und Cvangeliumy Snade 1und
Warbeit/ Gevedyrigheit und Jriede ! SOTT (affe bey dicfern
BVau tberftiegen und fiberivunden werden montes quarum-
libe difficultarum alle Berge der mibfeligen Befdwerung
und Berdrichlideiten. Cr zeige Mittel und Wege zur
glincliden Boliendung; Seegne Manns Eminentiffimas, dig
Holye HANd Shro Excellence, micines gnadigen Hren Pre-
fidentens, daf Sie griinde und vollende, den Srund - Steirs
fegen, Den Gipffel deg GOttes: Haufes fhauen, und di¢ Inau-
guration befeblen £onnen. & betvabre in Snaden alle biers
nedft am Tempel arbeirende, und Hand-reidende, damit fie
fein LInfall treffe.  Gr fegne den Korb und dag fibrige, aller
derer, die ibre Milde bepm Kirdien-Baw bewweifen werden,
Er [affe endlid) diefen Brund-Stein liegen / bif ang Ende der
Tage/ da SESUS, al8 ¢in vom Berge , ohyne Penfdyens
Hand, abgeriffener Stein Fommicn, das Gnaden-Reid auf

i Beber, Die IVelt- Reiche gerfidhren , und ung ing herrlide
Reidy des Himmiels verfeaen wird, Amen!

e/ BOTT-gebeiligte Seelen , wir haben anges
fangen mit dewn Gdetlichen JWorte ;. diefon Vaw 3u heiligen
Taffet uns audy denfelben cinfegnen DuLds &ebeth ! Denn
wag vermag die Oodhite Perfobn und Hand 2 Was nitges
cingeleater Bertlider Srund-Stein 298as fan der Wunid)
Ded Dersensd und der Ruff des Mundes twivcdien? Wo wi
nidt in ufammengefester Andadt beten/ und GO um Ses
depenanruffen. Laffer uns alfo enpen/ und nieder fallen vor
dem HELrn der uns gemadit bat/ und an diefer Heil, Stalte
aufleben Heil. Hande/ obne Jorn und Jweiffel,

G-
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Gyebeth:

N neL

533 Nltein Heifiger und Drepeiniger BOITL, ber du

=) wobneft unter dems Lob Sirael ;. Der Himmel iff dein

Stubl/ und die Erde deiner Fiffe Sdemel. Du s

fitllefd alles twas droben, und bisnicdeniff, dubift nirgends einy

oder ausgefdloffen; bdeine Majeftat ift unendlid und unere

meBlid. Du braudft fein Obr oder Schirm:Dad)/ twie die

Gosen der Hepden / weldye wider Wind und Wetter mitffens

bewabret feyn,  Der Pimmel/ und aller Himmmel-Himmel,

midgen didy nidyt verforgen / twie viclweniger fans thun dagalte

Eingefallene/ oder audy diefes neufgupguenbc.bau@. 'S?Dd)

denmody O Unendlidy - Majeftatiicher Drepeiniger

GOTZ / pat ¢s deiner unerforfdliden Weikheit von An- )

Beginn gnadigft gefallen, gewifie offentlidye Oerter 3u erivehleny

wofelbf die groffe Semeinde der Glaubigen, jum GOLes-

Dienfte , fich verfammien und deinen Nabmen anruffen {oll.

Denn wo du O Hodhgelobte Dreneinigleit deines Naly

meng Bedadytnif geftifftet boft/ dabin wilt du aud) gnadigft

fommen, um ung ju fegnen.  Du o Jehoval baft vor Jeiten

demErg-Vater Jacob ing Hers gegeben, dag er ¢inen Stein

sum GOrted. Haufe/ anfridytere und falbete. Du baft dem

i gangen Hatrfe treu-erfundenen Mofi, cin Befehl gegeben/

und cinen Abrig vor Augen gelegt, die Stiffts« Hitcte/ den

berumivandeinden Tempel, mfra Ort der Berfammiung und
0¢8
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d¢s Opfferns, aufjuridten : Du baf den Mann nad deinem
Hevaen, den Konig David , criveder, die Materialien um
Tempel:Ban angufdaffen/ und dem weifen und friedfertigen
Salomoni die Yuffithring des Erffen Haufed anbefoblen, Du
baft gleidbfuls, bey damabls flmmerlidyer Jeit/ den Zachariam,
gleidy aug dem SdIaff ertoecet und , im fitnfitenr BGefidte, den
Tempel=Bau befohlen dem Zorobabel und Jofua ! Adyerwiger
unfrertlidher GOTT, du baft ja, fber dem allen nody/ den
Mofifhen Tabernacul mit cincr Gnaden-IBolde bedecker und
iberfhateet, and) des Salomonis Tempel nit deiner Herrlidys
feit erfulict und cingesvephet, 1a gar Jeuer vom Himmel fal
len laffen, um 3u werfidern , dag dir dicfe BOrte-Haufer
gefallen. Selbft der Zorobabelifdye und feste Tempel, dendis
ung durd) den Zachariam vor Yugen mablen laffen , iff voll
‘ Herrlidéeit worden/ und der cingebobrne Sobn GOIT TS
Bot/ in den Tagen feines Fleifdes/ dicfen Tempel befudyit, in
der Darfieliting , an denen Offer-Feffen/ und RI6fF am Tage
der Kirdiioeile. Soldyes alles/ o Alerbodfter und Dreycis
niger ®OTT/ gibt uns di¢ vollige und frafftigfe Liberzeus
gung/ daf du ¢in Gefallen babeft an SOftes-Haufern; Wit
dancken div audy/ 0 Drepeiniger/ dag du nady geredter
Jerfiobrung des lesten Alt-Teffamentifthen und Fidifden
Tempels, da fein Srein auf demt andern/ und alfo aud) fein
Eteivauf diefem Zorobabelifdyen Grund-Gtein geblichen iff,
s von der dreymabligen Walfabrt nady dem cinigen Tem-
wef gu Jevufatemy, befrepet haf, und fo ungeblid) vicl Tem=
el
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pel der Shriftenbeit/ allentbalben und an allen Orten/ ge
fthendret und gegeben baft ; damit wiv tberall anfhiebon beilige
Hande, und inreidyerem Maafie des Geiffed, obn dem gefeliden
Ceremonialifdyen Budffaben, und in der JWarheit/ ofne
dem Sdatten der Levitifden Opffer, GOt anvuffen fonnen:
Gvig fey deine Gitre gepricfen, o Allerheiligfier SOTE, fim fos
thane IBobithat undFrepheit, da JEfus Chriffus, nidit min
der/ fondern vielmeby, nad Rinem Menfdliden Fleifde und
Blute/ gegentvartig fepn will/ two stveene oder drey in fie
nem MNabmen verfpmmiee fon, Ja da fothbane IWohlthat/
der gnadigfien Segenwart/ dauren foll big ang Ende der
SBelt. e Allerbeiliafie Hodaelobte Dtepeinigheit ! Wi
findbier, am GOtt- gebeiligten , und tweirer 3u beiligenden
Orte/ verfammiet, und twar nide jtoeene oder-drey/fondern
sweit mebr als 3vep oder drepy Hundert/ und grimden ung auf 4
SEfu Chrifii Nabmen/ auf fein Verdienft/ Blut, und Tod.
Dicfer Smmanttel wird mit uns feyn/ und forderndas Werd’
pornehmer und frommer Hande. Lafnun vGOLE wabt
werden diefes dein IVort/ und fey mit uns in Snaden. Ninu
diefe vorkangft angenommene beilige Statte/ wicderum an/
und {af fic dein Eigenthum fpn.  Bon deiner Hand haben
wit, durd) Chriftlidie Borfabren, diefen Plag, Materialien und
Borrath empfangen / und-div bats gewidmet ,der Hodfke
Patron und di¢fes aus Vabel auggegangene BVold, Denndas
meifte  gelydret ad Spolia Agypti , und iff uns Evangelifihen/
Bepin Yusgange aus der Rnecbtfd%ﬁt/ nadgelafien werbgn:
2 Abet
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2Aber von deiner Hand baben wirs empfangen/ und von dem
Deinigen, 0 GOtE, baten wiv/ ¢in toeniges dir/ ur recogni-
cion deiner Ober-Hervfibafr/ urinf gegeben! IDolandann!
fo fep diefe meu 3u bauende Kivdyes dein Gigenthum / 3u deines
dnbethung gewidmet / 0 Allerheiligfte Drepeinigkeit,
ttnd ihy Ticul, iy Nabme und Auffdyrife , beife/ nide mebr
nad benen %bemgen/ fondern dem Allerheiligfien/ und werde
aetveibet in Die Ehre der Hodygelobten Drepfaltigteit,
di¢ man albiey ¢inig und alléin anbethen will und wird, Sne
dem dody diefes IVore fefte bleibt bif an der Welt Ende/ die
®otter dic nidt gemadt baben Himmel und Crden, denen
gebiibyet aud Feinerelligieute Ynbethung! Nimm, 0 Drey?
einiger S OTT , hoc Templums.S. Trinitati Infcriptum,
diefen Tempel der Dreyfaltigeeit, in deinen’ allerhyiligfien
Sdus und Gervabram, und was Menfdlide Andadyt anges
fangen , foldies fithre aus und vollende, nad deiner Sottli-
den Alimadyt, O Civiger Vater , Shopfier und Grial
tev/ der fidtbabren und unfidtbabyen Creaturen; Laf deine
Augen offen fiehen fiber diefen Stein/ und diefes Haug, Tag
und Nadyt/ nber die Statte davon du vor etlide Sabr-Huns
dert gefage und big bicher in der That bewiefen baft, dein
Mabme folle bier feyn! IBar vormabls die LIberfdrift des
Berges Moria, und des darauf erbaueten Salomonifdhen und
Zorobabelifdyen Tempels: Dominus providebic! &y fo fore
ge audy fli dicfen Baus des dir gewidmeten Haufes, Sors
ge

Sl Bt Sl « il

fi
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ac firr den ®roffen PATRON,, deinem Knedyt und Ges
falbeten / unferem Konige / und nimmy nidt tweg das NRiid)
deines Gefalbten fim deines Chriftiwillen. Sorge fitr dic von
GOrt gefdhendiee, und jum Bau des Konigl Haufed gefegnete,
Landed-Mutter. Sorge fir des Koniges und der Konis
ginn Hoben und gum Purpur gebobrnen Ehe: Seegen!
Sufonderfyeit fitr dem Jedidia, dem Sobn der Licbe, Jhro
Konigl. Hobeit Dem Fron: und Erb-Pringen.  Sorge
fiie alle Hobe Anverivandee ; Sorge fite die Konigl. Holy
Miniftros , b in fpecie demjenigen Minifter, der in diefer
Proving di¢ vornchmfte Sorge tragen foll fiir dag Woblfeyn
der Guangelifhen Kivdye / und duvedy Legung des Grund-
Steing, in neulidft incorporirter Herrfbafft Derenburg/
feine miide Sovgfalf 3u erft bewiefen. IESU EHRISte,
du ciniger Sobn des Ewigen Vaters, der du biff BOT LT/ ’
und das itber alles, und Hodgelobet / und 3war von Eivigeeir!
Du bift der Edlefte und ¢inige Grund-Stein deiner Kirden,
oRie dur den Tempel 3u Serufalem beehrer baft mit deiner
feibliden Gegentwart, und bey der Kivdyroenbe felbf in der
Halle Salomonis ugegen fevn wollen: o bleibe aud), nady
deiner theureften BVerbeiffung , jest, und hier / und immers
dar, gegentwartig / fo wol deiner Mienfdbeit/ ald deinem
Geiffe und Gnaden nady ; Hery bleibe bey ung, denn ¢s will
¢in tritbfeeliger Abend werden, und der Tag des Neuen Tefta-
ments, neiget fidh 3ur MNadyt des einfichenden Geridts ! Du

figeft jo I€fit/ gur Redhren dev Majeftar in dey Hobe/ und
D3 berrs
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bervideft mitten unfer deinen Feinden. So ufdlage denn
dic KOpffe deiner Feinde/ undibre Haar-Sdedel/ undlag ju
treten werdeny unter unferenFuffeny in furgen, den Satan,
¢8 fopy der Sdhtvarse oder IBeiffe, dev in Seffalt des Cngeld
vom Lidt oder der Finfternif einfblcidenwill. O du Seift
der Guaden-und des Gebeths, der du vomBater und Sobne
ausgeheft/ deine Werd-State iff jo die allgemeine Shrifflide
Kirdye/ dir wird audy-anjeso gewidmet / Digfes netrs angtiles
gende ®OTTes- Haup.  Bib dod hiefelbF Krafft zum Worte,
verfiggele dic Onade BOTIes durd) hieiligen GSebraudy derer
Sacramente/ fende Diener nady deinem Hergen die deinBVold
weiden mit aller IVeifbeit und Lehre/ erhalte das reine Wort
deg Evangelii/ [af dic bepden Sacramenta ungerffitmmelt
Diciben / beruffe/ fammle, evleudyte / beilige alle hicr BVer-
i fammlete, wedke auf die geifilidy Todfe im Leben/ wedke auf
di¢ leiblidh Todee/ und in Chriffo- Gefforbene / zum ewigen Le-
Ben © O du groffer Dreneiniget BOTT crhore was deine
Rinder gebethen Baben ! Und damit wiv ftberbaupt alles bit-
te was ndthig ;. So lag, beiligiter SO, den Nabimen
deiner Herrlideif, durd Legung tes Criten Steins verflabret/
deinReidy/ fo befiehet in Gevedytigeit, Jriede und Freudes
an dieferm Orte evtwertere/ und deinen boditen IWillen / im Les
Gen, Lepden, und Glaubden bicy von denen Lebhrern verfindis
.gef,-und von Jubdrern vollbrade werden.  Speife mit demn
Manna deineg IBortes und des Sacraments, das Vol o
du JEOU erlofet baft/ vergib o Bater/ durd) das Yt des
&¢i-
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Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ 2Ll /rosdok/ppn826099459/phys 0034 oFG



®eiftes und dev Sdhififfel/ Libertvetung / Mifithat und Siime
d¢, deinem BVolde, gil Seiffes= Krofft 3u widerfichn in alfen
Verfudiingen / damit endlidy man eplofet werde vom Leibe
dicfes Todes/ undrube/ in diefen Grabern, mit und unter
fo wiclen Chriftlidyen Corpern / bif auf den Tag der Jufunfft
SESU CHRFISITF. Amen! Der GOTE meines
Koniges und Heplandes IES U SHRISZES fprede oud
alfo! AYmen,

oaies (31) & ’?

WVater Unfer , 2,

So gefthehe dann nun, was dem Dreneinigen gefallig, was
¢in ®roffer Konig befoblen/ was ¢in betagter wolemeri-
tirfer Minifter fibernommen/ 1was fromme Hersen, its
fondextigit alle Cingepfarvete ju Derenburg, berslid
wimnfden/ undid , meines geringen Antheils / mit beis ﬂ

ligem Bergniigen, berabfdouend in diefe Grufft, crivars
ten terde.

Hoch - Woblgebobhrner ETATS-MINISTER ,
Hodgebrethender Hery PR AESIDENT,

Shro Excellence gertifsen nun Dero feligen Commisfion
¢in ®nitgen u thun; Sie legen mit Dero Hoben Handen, im
MNabymen und in Per fobn Shro Majefiat unfers Herg- geliebtes
fien Landes» Vaters / den Erften Srund-Stein; grinden/
legeny/.
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fegen/ bowwegen i« Sie verfblicfen in dicfen Stein / die
Nadyridyten, dic alteRelliquien/ die gefhencEre Mimpe; Sie
verrvidten dasdme eines bodften Bau-Direltoris, bedienen
fidy Des Schurses/ der Kelle, deg Hamnnrs, und ¢endlidy des
Sdylegels: das thunSie/ Grofjier PATRON, getrofi / gur
Clhre ®Ottes/ jum Heil unferer Kivdie/ und Jbhrem IO ¢ie
genen veidyen Seegen !

3 febliefic.

@3 feane und ®Ott, det LWatey , die Quelle
alles Seaens, €8 fegne uns GOt witfer SOLE,
.‘ Smmantiel und JESUS. €3 fegne und SOLE
i Det Heil, Geift! Diefem Dreneinigen & OTT, ey
die Frinfitige Sxivche der Sreveinigteit, aanslich
und allein gewidmet, diefer Grund-Stein wadife
su einen grofien Gebdu und Berge, und die Legung
des Crften Steind aefdyebe, im Rabuen GO
ted ded Vaterd, ourdh sy S S U Verdienit,
sue Erafitigen Wivung ved beiligen Geiftes
Amen, Wer den HSren flrdiet, fpreche Ymen!
Halleluja!

HUntet:
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An 3Ihro Hodh - Wobhlaebobren ,

Dis
o1, Gebeimbden Ecacs-Miniftres
ud PR ASIDENTENS,

$5t. & videvich vonSSameanes
EXCELLENCE,
Rach gelegtem Srund-Steine,

St Nabnen aller Eingepfarceten ju Derenburg)

gehatien von

Samuel Ransleben, Patt, Prim, Dafelbff. ¢

Meine gundadige und bochgediethende
Serren!

B, o 3¢ beiligen @OTTed naven ju allen Qeiten den
Gcbraud) gebabt/ dag fic an den Orthen/ wo
~ GOTZ ¢in Wunder gethan, oder fidy Befonders
gnadig eewicfen/ Jhnt juEhren, und der Nady- IWele ur
@rinnerung, ein fdudiges Denck 2 und Dandmall aufge-
vidtets S will igo nid)rgcbend’ccx; de¢d Fra-Baters Sacobbif

&
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der 31 cinemDendEmabl einent Stein aufriditete, dener bich:
De3 HErren Hau Gen.zs. S will nicht anfitbhren das
Grempel Mofis, da er Amaleck gefdblagen / und den Ortl
nandte : et HERR Nishi, Der HERNR meinPanier,
Exod. r7. Audy will id mit Stillfdivcigen (iberaehen/ den
grofien Hecrfitbrer des Voldes GOtieg, den Joluam, per
unter. einey Eichen einen Steint aufriditete, wnd dabeyforady:
Diefer Stein foll Jeuge fepn, jvifden g, da
ihr Den HEren unfern G.Ott nidyt verlofiet. jofvz, 4.
DNur fan id nidt umbin/ das befondere Crempel Ded Be-
vechten Ridhters in Jfrael, Ded Samueld , anzufirps
ren: Diefer fromme Propbet Nabm cinen Stein, feste
o ibhn gifdyen Mizpa und Sen, und bhie ibn Eben-
Ezer und fprady;
Bif hieber bat der B F R N gebolfen,
L. Samuelis Cap, VII, 12,
@r legte diefernn Eben-Ezer, diefen Hulffe-Steins ®icin

vemt Orepeinioen G O ju Ehren/ und u cinem
¢tigen Gedadmnif des erbaltenen berrliden Sieges.
nabm darju cinen €ftein , angudeurcn, dag der Nabme
o8 HErrm und das Gedadyenif feiner JWunder/ mit verfieis
net und verewiger wiede.  Er that cs offentlich am Weges

damit foldys Dendmabl jedermann indicWugen fallen mods
£5,
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te. Gr thates, YOr Dem ganen Jfvacl, weil was man
mit Yugen fichet fraftiger durddringer und beweget, als
wag man nur allcin hovet. Er befdrich/ nady ciniger Angs
feger Mepnung / den Stein mit den Worten ;. ~wn ax
Huilfis - Stein, damit die voriber - qelnde wag battens
wodurdfic fih erbauen Fanten. Dabey vie or aus: Bif
bicher hat Der HERNR aebolffen,

O ¢in madytiger Dand ! Ocin groffes Triumph- Lied!
Wer ift/ will er fagen, der nidt wiffen folte / was GOITT
an unfern Borfabren erwicfen/ ja was nod) vor wenig Stune
den gefdheben/ wic ®OTT vom Himme! fite uns geffritten?

Gy fo miiffe diefer Stein reden, twenn twir fdtveigen swolten ! :
Sﬂe,in! a‘ues wag loben fan/ lobe den HERRN: und fage: :
Bifs bicher hat der DERNR acholffen !  Und diefes ‘

Himmel-anficigende Dand-Opfier war by GOTT o durdy

dringend, dag, fo lange Samuel lebte/ das Sfractitifdhe Land
¢in gefegnetes und Beglin'res Land war.

Meirte gnddige BHerrett,

&3 lieget bier vor Devo erleudteten Augen ¢in Eben-
Ezer, ¢in &ottlicher HUIFE- Stein, der Grite Grumds
Stein unfer Neut-guerbauensen Neiligen Dreyy - Einig:
feit8 - Kivche, welden nidt ein Samuel, cin Ridter i

¢2 Sfracl,
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Sfeact 1 fondern cin @rofjer FxOMig, der Aller-
Durdlauditigite Sropmadytigfte Konig und Herr,
Saeer &ricdrich SSBilbelm, Konig in Preupen
und Shut - Surft ju Brandenburg, Heute geleget.

S geleget 7 oder legen faffen/ um dicfe Jeit Da Setz
ne Konigliche Majeftat, mit Dero Cron- Prinkens
seoniglichen Hoheit, Dero hiefige Lande nut Dero
Allerhochiten Gegentwart erfrcuen wollen.  Som ge-
feget, Durch Devo tourcflidhen Geleimbden Etats-
Miniftre ynd Preefidenten, Herrn, Hertn g‘g’rfe;

vevich von SDanieabe, oie gleid igo mie Dero Hin

i bet Den Grund - Stein angefafjety und fo 3u fagen die erfie
Hand/ im Nabmen Seiner Koniglihen Maiefkac/ an digs
fory @OTT - gebeiligten Haufe geleget , in Gegentvart ¢ini-
ger Guenchmen SNit: Glicder der Konigliden Hody/Lobliden
Regicrung und Confiftorii u Halberfadt.

aBie nun diefe AMerbodite Gnade Seiner Koniglidien
Majefiat, und die befondere Propenfion Seiner Excellence,
unfer Derenburgifhes Jion nie in Vergeffung frellen wird;
Als babe id meiner allerunterthbanigiien Sduldigteit 3u fepn
eradtet/ vor folde allerbddiie und bobe Mubhivaltung, Sbhro
Konigliden Majeftat / alg ObersPatrono unferer Kirden,

und Eorer Excellence ofg Prafidi Hlluftriffimo, im mabm(gn
units
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unferer Stadt Derenburg, allerunterthanigh und demiibigt
Danck absuftatten / mit dewn herglidyen Wunfd und Gebeeh:
Der HERNR, der bifhero geholffen Seiner Koniglidyen Dias
jeftat und Dero gefamten Landen, helffe ferner Semey %m
niglidyen Majeftat, Der Hodft-gelichten Jrou Gemablin Koe
niging Majefiat, Dero Sron - Prinsen und Lepder anderen
Prinsen Konigliden Hobeiten und gangem Koniglidyen Haufe,
mit Seegen , BVergniigen, Woblfabre, und Wolfepn; damit
unter Dero madtigom Sdug und gefegneter Regicrung,
Lander und Stadte nod lange bilifen mogen.  Hilff HErr;
Seiner Excellence dem toitrcElidyen Geljeimbden Ecats - Mini-
{tre und Prafidenten, Heren von Hamrabht, Segne SeineLlln-
ftre Perfobn, bod - widtige Affaires, hole Gemiths-Leis
bes und Seelen-Gaben/ und Holes Hanf. Hilff HERR ’
der hohen Landes - Regierung und Confiftorio, als Pallafien
der Weifheit und Geredytigheit.  Dilff HERNR den Directo-
ribus diefes neuen Kivden Batwes, feegne Fhre Sovgfalt vor
deine Kirde, [af Sie in ibren Haugern deinen reiden Segs
gen empfinden,  HilF HERNR unferem Hody: Wiirdigen
$Herrn General-Superintendentén, weil &t deiney, o barms
bersiger ®OTT, Hulffe und deines Cottliden Trofis nothig
bat.  HIlF HERR diefern armen Kirden-BVau, Den -
fang, Mittel und Ende, ad) HERNR jum Veften
toende ! Hilff ung allen ! Sm Seiffliden Stande, erbalfe
Dic Reinigfeit der Lebyre, die Kiarheit deines Worts, und die
Siegel deffelben/ gur Beftandigteit deiner Kirdyen.  Lber dern
¢ 3 b(fﬁs
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balt deine Augen offern/ dag die BVedrangten gelivret, und
ibnen gebolffen werde ! Sm Hauf » Stande fhafe Friede/
und feegne die Nabrung ! Uns {eegne Vater und der
©obn, Und feeane G.Ott der heilige Geifi, Dem
alle Welt Die Ehre thut, filr Ihm wir und {dewen
allermeift, und fprechen von Hersen, Amen!

LBater Unjer 1.
Hierauf der Seegen!

SOLENNJA - o
Bey Legung ves Criten Srund Bteins
sut Neuen Kivdhe in Derenburg.

g%%ld)bem in digfemn 1726, Sabt, auf allergnadigfter Spe-
Y)Y cial-Concesfion Seiner Konigl. Majeftat in Preuffen/
unfers allergnadigfien Hervn , die alfe Kirde 3u Derenburg
von Grunde aug umgeriffen / dag Fundament aufgegraben/
und alles 3ur Legting des GBrund - Steing aptiret/ aud) Sr.
Hodyvoblgebobrnen Excellence, demwivdlidien Sebeimbden
Etats - Minifter und Prafidenten der Halberadtfden Regice
vung und Confiftorii, Herrp Friderid) von Hamrabt, davon
ungevthanigie Anseige gefdhelyen war/ erdffincten dieflben
anags
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gnadigt: Wie Seincr Konigl. Majeftat allergnadigft gefallen,
Shro auffutragen /- in Devo allerbodiften MNabymen / den
Grund - Stein bey der Neuen Kirdyen zu Derenburg 3u f¢-
gen, und 3u dem Ende dag vorsangezogene Aflergnadigfte
Hand - Sdyreiben aus ®Gumbinen in Litthauen, de Daro
den 6. Jun. 1726, an Seiner Excellence in Onabdén ergehen
{(ofjen.

A8 gaben Seine Excellence bicrauff BDefehl, dag dey
s¢itige Ober Prediger Ransleben, dett 4. Julii pady Halber-
ftadt Eommeny; um die [est¢ Ordre , wenn diefer Actus Solen-
nis gefdehen folte/ eingubolen S Naddem foldem gnadigen
pefelyl Parition geleiftet/ licffen Jhro Excellence, durdyd¢en
Herrn NRegicrungs - Rabt Kitfiern melden daf Sie willens
waren, im allerbbdditen Nabuen Seinet Konigl. Majeftaty {y
et @rund - Stein den 6. Julii, way der Sonnabend vordem
11, Sonntag poft Trinit. au fegen.  Ba felder Tag heran
gam, und alle Ynfralten gemachet waren/ dag man fider 3u
demt Grunde der Kirden/ da der Stein folte geleget werdely
eormmien fonte, funden fidy frith gegen 8. Ubr in Derenburg
¢in/ der Herr Regierungs Rabe Kifier; und der $Hirr Gene-
ral - Superintendens und Confiftorial - MRaht Doét. Teuber,
ordeten und befoblen/ wie und weldier Seffaltes bey diefer
Solepnitat folte gebalten toerden:  Begen Liby (angeten
vou+ bodgedadte Seine Excellence der widlid) Geheimbde
Ertats-Minifter und Prafident von Hamraht audy an, da, déntt
Seine Excellence wor dein Thoy, andey S.Catharinen-Kirdyg
Vo
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von dem Derenburgifthen Rabhts-Collegio empfangen, felici-
tivet/ und unter Lautung der Glocten bis an die Ober-Phav-
ve begleitet tourden.  Nadydem Furs vorfers aud der Hevr
Vice-Przfident von Meifebough, und Hery geheimbde Rab
Gdivars/ alg Mit: Slicder der Hoben Landes: Regicrung
und Confiftorii, guff {pecial Invitation &S¢iner Excellence,
fidh cingefunden. Seine Excellence traten in der Obers
SPfarre ab, und wurden bep dem Yusieigen aus der Kutfdeny
vou den obbemeldten Herrn Regicrungs- und Confiftorial-
Rathen, Minifterio und Sduls Collegio 3u Derenburg/ die
fidy vor dem Ober = Pfary - Haufe ordentlidy rangivet, unters
thanigft empfangen, und in die Ober - Plarre begleitet.

Seine Excellence ¢roffneten/ fogleidy bey Dero Cintrite

il i1 die Pfary-Stuben/ nodmablen/ wie Seine Konigl. Ma-
jeftat Shmen allergnadight auffgettagen, in Dero alleshody.

flem Nabmen, den Efien Stein um Neuen Kirden - Bay

U legen , verfirgten fidy davauff/ unter Lautung der Sloden,

an den Ort/ wo dr Srund: Stein geleges werden folte,

WVorber gieng die Sdhuile mit ibren Collegen, davauff folgten

Seine Excellence der Hevyr von Hamrahe begleitet von dem

$Heren Vice- Prafidenten von Meifebough, nad) Shnen der

Herr gebieimbde NRabt Schwarez, und Herr Regierungss

Rabt Kiifter, wi¢ fid dann aud) bep diefen Actu Solenni ¢iny

gefunden der Herr Obrift-TWadytmeifier von Schladen; von

den Pring Guftavifdhen Regiment 3u Pferde, alg zeitiger
Commandeur in Derenburg/ begleiter won den Heren Krie-

gi8s
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geg-Rabt von Cheven, und Hery Cornet won Zanthier, welo
dhen der Hevy General- Supermtendens Do&. Teuber fplgtes
gefithret von dem Ober -Prediger Ransleben und Diacono
Kornemann. Und endlidy befhloffen, der Derenburgifdye Ma-
giftrat, die Kivden-Borfreher/ und Worthaltere, Dor Herr
Sammer - Rath und Amemann 3u Derenburg Grove, ik fid
entfdyuidigen/ daf er bey diefer Solennitat nidht ugegen fivn
fonte, weil die Amtss Redynung ju Blandenburg von ibm
abgenommen witede. Der ganse Comitat gieng fiber ¢ine ges
legte Bricke/ intwendig in die Kirde/ und rangirten fidy et
wa cin paar Sdyritte von dem Orte da der Srund-Stein fol-
te gelegettoerden,  Jur linden Seiten von Shro Excellence
fiand ein Tifdy darauff lag cin neucs Sdurs-Fell/ Hams
mer/ Kelle/ und cine bleperne Sapfel, di¢ Infeription, ¢inige
guldene und filberne Konigl. Preugifdhe und Shur » Vrandens
burgifhe Mimgen / fame einigen alten Relliquien,  Seaen
Geiner Excellence uber auffder andern Seiten/ fFunden det
Herr General -Superintendens nebff dein Minifterio - und
©Sdule/ und aud cin Tifdy/ davauff cine Bibel lag. Hiers
auff fieng der Chot an zu fingen: €8 woll ung GOTZ
genabtg fct)n, 0. ONad foldietn Gefang bielten der Herr

Gen’gral-b‘uperinr. ¢ine MRede Nber die Worte:
€r 1oll aufiitbren den Criten Stein, daf man ruffen
wied: Gl ju! Shid ju! Zach,IV,~,

Befdhloffen foldye mit emem Gebetly auff den Knyen, Nady
diefem / traten Seine Excellence bin an den OFf/ da der
Grund-Stein folte geleget werden, twelder iff die Edfe an der
Seiten da dag Rabt-Haus fiefet, gleidy gegen der Ober-Pfare
re uber, wo das hobe Shor hinfommt, Der Matter-IMeis

fiet Berteling , gab Giner Excellence b :
bicl inen dag Sdure-Sell vor. ¢ Mauer-Kelle, und

S Seine
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S¢ine Excellence nabmen drepmabl Kald mitder Kelley
und legten foldyen an dem Ore/ wo der Srund-Stcin bin fols
te/ und als der Maurer nod ¢twas Kald darju gechan batte,
fagten Shro Excellence den Srund - Stein mit Dero Han-
den mit an, und naddem cr nieder geleget/ fdhlugen Siedrep-
mahl mit detn Hammer auf den Seein/ nabmen dic bleyerne
Capfel, legten davinn di¢ Infcription, die der Hery General-
Superintendens gemadyt/ und alfo. loutes:

Anno Orbis Redemts

M DCC XXVI,
Primo poft ictum feedus quadruplum
Hannoveranum,
Augufto Rege Boruffornm, & Principe
Ele&ore Sacratiffimo
i FRIDERICO WILHELMO

Py, Felice, Invicto,

Dowmina €& Aduguftali Conjuge
SOPHIA DOROTHEA
Regina Borufforum , Filia GEORGII LLIDOVICI
REGIS MAGN.AE BRITANNILE.

Principe juvent ytis Augufali € Regni herede,
CAROLO FRIDERICO.
Fratribus Germanis & “ad Purpuram natis,

AUGUSTO WILHELMO
&
FRIDERICO HENRICO LUDOVICO.

Pro= =
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Pro-Principe Halberfladienft, €5 Regio Procuratore

CHRISTIANO LUDOVICO,

Marchione . Brandenburgica, Reverendiffimo
Prepofito /Edis Cathedralis,

Praefide Provincie Eminentiffimo

FRIDERICO pe HAMRAHT

Regie Majéfatis Bornffice Miniffro Status &5 Belli intimo,

HOC TEMPLUM,
in Dynaflia Derenburgenfs,
guondam [pectante ad Comitatum Ruppin & Lindan,
Vetuftare confamtum,
Sacris Evangelico - Lutheranis deflinatuns,
inflauratum fuit funditus,
Impenfa Regalis Patroni , € conlato are facro;
Ex Mandato SUPERIORUM,
4d formam & modulum Adis Potflamien(is,
confiruitum , atque Opere albars Ormatum,

folz vera
DEO-TRINUNI

Confécratum €5 Dedicatum!
Lapidems fundamentalem, in fempiternam € vivacens
: rei memoriamt
Lubentes Meritogue pofnerunt,
Clerus , Senatus y Populusque Derméﬂrgenﬁ},

it det Infeription twurden andy dieMimng-Sorten , famt
denen Libralten/ ine Yltar gefindenen Reliquien , um der
Bergeffentyeit und BVerwefung Balber werfbarret au feyny
bengefiger.  Diefe Kapfel festen Seine Excellence in bt
gusgehaucnen Stein , und traten wieder Jurik an ihren vo-

rigen
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vigen OUth. D Ober Prediger Ransleben fielt barau?f
¢ine E.zzzfﬁzg*tgs’:%cu; aug den AdBorten L Sam, VII, 1z,
Da nahue Saimuel cinen Stein und feste ibn i
jhen Mitzpa und Sen, und hieg thn Eben-Ezer und
fbrad) ¢ Dif hieher bat Der HE RN gebolifen, und
forad) den Seegen des HErrn. .

Der Shor fang : Sey - Lob und Ehr mit hoben
Pre1f.  Und endlidy Gegab man fidy, in Yoriger Ordnung
und unter Gelaute der Gloden, wieder nady der Ober-Prarre,
1nd wurde alfo BOITT u Ehren der ganse A&us, unter dem
Sufdhauen wieler bundert Menfdyen / befdloffen. Die MNeue
Rivde foll heiffen : Die Kivde gur Deil.- Drepeinigfeit.

Nady eingenommener Ehren - Mablzeit auf der Prarre/
toobey Shro Excellence Detro Generofitet i viglen Stitcen
@hen-laffen , fubren Seine Excellence, unter abermalligem

Gelaute der Glodken, wieder nader Dalberfiade

woraufdic ibrigenerren and) bald
folgeten.
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; \ bep fdbytertlichen Trauer, Biten, 35

: [Dhre fie aus ibree toben und epicu
dichecheit,  LaB fie exfennen, dag
® | ibev ibnen offen frehe, und dag du
I frageft, ob fie gleich nidst nach div
defvabrefic, dagfienicht dieStimy:
Setviffens, die da ohne Unterlaf
fet: GORL fichet alleg, BOIL
1 ibertauben und evftiden, fondern
: b, Dag fie dadurdy aus hrem ge-
.= Suftande evivedet foerden mdaen p
] I, as guihrem Jrieden dienet, und
I Citen mit div, dem HSrrn fiber Lo
cw D befant sumadyen, damit fienicht
Sndve in deine erfdhredliche Hinde
D dev erfte od ihnen nicht ein e
T foerde, der fie deim anderi und
be fibetliefere,
volleft aber auch deitte Kinder Ges
4B fie dag Andenden deiner BVors
Jmals aug ihrem Hevlen Fommen
: ¢ 2 . lafs
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	Alß Auf allergnädigsten und unmittelbahren Befehl Ihro Königlichen Majestät in Preussen und Churfürstens zu Brandenburg Friderici Wilhelmi Unsers allergnädigsten Königes, ... Die ... glücklich und gesegnete Legung des Ersten Grund-Steins, Zur Neuen Evangelisch-Lutherischen Pfarr-Kirchen in der Stadt Derenburg ... Des Herrn Friderich von Hamrahts Excellence, allergnädigst committiret, Und am 6. Julii Anno 1726. bewerckstelliget wurde, Hat, auf Ordre Illustrissimi Praesidis, Nach seinem Ambte, die Anrede ex Zach. IV,7. samt dem Gebethe, gethan ... dem Druck übergeben sollen und wollen Samuel Christianus Teuber ...
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